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25. Nowe spisanie ßtamroly tutayßego 
obwodu ovbsdzie sis przez komisarza tutayße'y Lan- 
traturp podêug nizey wymienionego planu (rozkła
du). W ßtamroly musi dzień narodzenia od ma
łego dziecięcia az do starca byc. udany, dla tego 
maiq sis dskvczqce iak nayprcdzey do panów du
chownych o wystawienie metryki ich udać, bowiem 
inaczeyby ich nizey wymieniona kara porządkowa 
ov 5 troiakow za kaz-§ mftryke trafiia.

25. Die Berichtigung resp. Neuanfer- 
îigung der Stammrollen des Kreises inet, der Güter 
und mit Ausschluss der Oberförstereien, Förstereien und 
der Städte, wird durch einen Lommissarius des unter
zeichneten Amts nach dem unten folgenden Plane be
wirkt werden.

Höherer Anordnung gemäß sind die Stammrollen 
der gedachten Forst-Etablissements und der 3 Städte 
neu anzufertigèn, indem solche zuni Gebrauch nicht mehr
geeignet sind und werden die Hrn» Oberförsterund die ä lroiarow ,a ra-,^; msirn e irafttu. 
Magistrats-Dirigenten ersucht, die Neuaufnahme so bewirken zu lasien, daß sie mit Ende des Monars Februar 
beendigt ist nnd dir Stammrollen hier eingegangen sind.

Es wird hiebei bemerkt, daß der Geburtstag und das GeburlS-Jahr sämmtlicher männlicher Personen ohne 
Ausnahme vom jüngsten Kinde bis zum Greise angegeben sein muß und haben sich die Betreffenden rechtzeitig 
um die Ausstellung der Geburtsscheine an die Hrn. Geistlichen zu wenden, weli sie sonst wie unten angegeben, 
für jeden fehlenden Taufschein tri 5 Ggr. Ordnungsstrafe genommen werden müssten. Das Datum des Kriegs« 
reservè-Urlaubê resp. Landwehr,Passes der bereits gedienten Militaire ist ebenfalls anzugeben.

Für die richtige Eintragung der Heerespstichtigen hinsichtä des Datums der Geburt, der Loosungs-NomMr 
Und Entscheidung der Ersatz-Behörde, bleiben die oben genannten Herren persönlich verantwortlich.

Plcm über die Berichtigung resp. Neuanfertigung der Stammrollen.
t Am Montag, -en 2. Februar Morgens 7 Uhr in der Stadt Johannisburg beim Gastwir- 

, iheń Hrw Schrenipf auS den Ortschaften : Kallenzinnen, Gr. Kessel, Gursken, Vvr. u. Htr. Lippa, 
Masten, Pitcheu, Htt. Pogobirtt, Rostken. — Nachmittags 1 Uhr Sawadden, Svorren, Wisksi, Llffy- 
JamMi, Gr. Und Kl. Zechen, Bilitzen, Trzonken. m 

II. Am Ditnstag, den 3. Februat Morg. 7 Uhr ebendaselbst, ans den Ortschaften: Bàà, 
Drowarnik, Grodzią, Gutten, Jablon, Janina, .Jeglinnen, Jegodnen, Karwrck, Colonie Lnà Mal- 
daneyen, Nirvzwtvzett, Wonglik». - Nachm. 1 Uhri Pietrziken, Mtl. Pogoblen, Hchlaß^ Spên 

Und Snopkem



■ “Iß
IU» Am Mittwoch, den 4. Februar aus den Ortschaften: Blumenthal, Gnadenfeld

Kl. Weissuhnen, Rieden, Kowallick, Dietrichswalde, Konczewen, Sagon. — Racbm 1 Uhr 
3asch'°wM Somroz, àpp°LPi-c,isk», Gr. une Kl. Wiart-l, Wilken. 8 ächm. 1 Uhr- 

H i Donnerstag, den 5. Februar Rachm. 2 Uhr im Kirchdorfe Turoscbeln beim Ä.5 e<Ä? ê»â, Hià7Klein TnrBn'

r X; 91 ^kitag, den 6. Februar Morg. 8 Uhr daselbst: Czesfinna. Erdmannen Rphbüf <x;».r* 

»sshMKr* *W2 «»“"Vää 
VI Am Sonnabend, den 7. Februar Vorm. 1t Uhr Gut Zymna — Rackm i iisir 

SS&S in ^ondollek aus den Ortschaften- Hütten-Amt Wond«, Piskorzem 

H^??ontag, den 9. Februar Morg. 7 Uhr beim Krugpächter Hrn. Veffarra ru - h«» 
S» LLLLL^ Pis-°r.ew°» .Md Wondvüek.

Dienstag den 10. Februar Rachm. 1 Uhr beim Landaeschwornen .firn Ruddek fr Qn» 

SSL Ä®.!** ...... ........' Sä ft. -
IX. Mittwoch den 11. Februar Morgens 8 Uhr ebendaselbst aus den Ortschaften' Vaaensken 

^iffä ko, Gruhsen Gusken, Jakubben Jeroschen, Jtzken^ Kowallewen, Kosten,^Kossa- 
en, Kukeln, quaken, Lftskeik, Mrkutten. — Rachm. rn den Gütern Dlugikont, Svmken und Rakowen 

h ?’,u^Xl ^'<r?esn 13‘ Obruar Morgens 8 Uhr beim Gastwirthen Hrn. Gehlke in Bialla ans 
ftn îx bU- Belcwnzen, Gr. u. Kl. Brzosken, Czyborren, Dannowen, Fröhlichen, Gentken Gur
ken, Konopken, Kofuchen Dorf, Gut und Mühle, Krussöwen, Lyssen, Lodigowen Oblewcn incl Ab
bau Orlowen - Rachm. 1 Uhr: Pawlozinnen, Rollten, Schwi dem, Skar à n S odden àà 
Spmannen, Mosten Adl. und köllmisch, Wonnen. 5 ' ^woen, ^tapten,

I bl°«à ... à 1 Uhr: Kl. uni Gr. Ros.nst

und Aên-wà"8' btn *7' ScbCUl,r ten ®atera: K-rpinnrn, R-u Drygà, Schlng«, 

XIV. Mittwoch, den 18. Februar Morgens 7 Uhr beim Gastwirthen Hrn. Seelenbind"
Drygallen «ns den Ortschaften: Czyprken, Dmussen, Dupken, Jurgasdorf, Kozlowen, Kotten Livins< 
à Misten, ..eonetlM, Rtttken, Offranken, Pölten, Gr. und Kl. Pogorzeüen. — Rachm' 1 Uhr* 
Rnhden Sabielnen, Sulimmen, Gr. und Kl. Wallenzknneu, Worgnllen, Dorf und Dom Dryaallen

. ?^-5>brettag, den 20. Februar Morgens 7 Uhr beim Gastwirthen Hrn^Heinr^owöki zu^àys 
?" den Ortschaften: Ezarnen Gurra, Kaminsken, Oddoyen, Wiersbinnen, Gr. Schweikowen Pian 
ken, Oßvwilten. — Rachm. 1 Uhr: Strzelniken Suchawolla, Sumken, Mikossen. '

vvTT M abend den 2l^ Februar in den Gütern: Ublick, Klein Schweykowen, Gronden 
^ 9; if?^lntas'ACnX3’ ^cbruar Morgens 8 Uhr beim Gastwirthen Hrn. Becker in Eckersbera 

Mts den Ortschaften: Chmielewen nebst Abbau Kl. Chmielewen, Czierspienten' DombrowkcnS 
nen, Dziubiellen, GregerSdorf, Gutten, Lyssuhnen, Neuendorf. — Rachm. t Uhr; Nivvcn Onika 
SBà Gr un° Kl Sd-ng°m°n SpirdiazSw-rd-r, Tuchlmnm, Erk-rG-rg und G.« Wäfiwkn ' 

; und Faulbruch.^ Februar m den Gütern: Barenwinkel, Adl. und köllmisch Kl. Kessel,

XIX. Doimerstag, den 26, Februar iw den Gütern: Pogobien Lupken, und Borken. -

XII Februar Vorm. in den Gütern: Kallischken und Konnnorowen.
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Die Orlsvorflände der genannten Ortschaften excl. 

der Güter werden angewiesen, diese Verfügung sofort 
in einer, ju berufenden Versammlung den Orrseinwoh- 
nern bekannt zu machen, und dafür zu sorgen, daß je, 
des männliche Individuum vom jüngsten Kinde bis zum 
höchsten Alter mir den Taufscheinen und die Heeres» 
pflichtigen von 21. bis 32. Zahn mit de» Loosungs, 
scheinen versehen find, widrigenfalls wegen eines jeden 
fehlenden Scheines resp. Taust oder Loosungsscheines 
eine Ordnungsstrafe von 5 Sgr. festgesetzt und einge, 
zogen werden wird.

Die bereite gedienten MilitairS, als Kriegs,Re
servisten, auf unbestimmten Urlaub entlassenen Golda, 
ren und Landwehrleute 1. und 2. Aufgebots fyaben 
fich mit ihren Militair-Papieren an den bestimmten 
Tagen entweder persönlich zu gestellen oder solche dem 
Ortsvorstande zu übergeben, der sie dem EommissanuS 
zur Einsicht vorzulegen hat.

Ferner wird jeder Ortsvorstand angewiesen, sofort 
cin spezielles Derzeichniß von den vorhandenen mann, 
lichen Personen nach der laufenden Haus-Nummer auf, 
zustellen, darin das Alter eines 3eben nach dem Tauf
scheine anzugeben und dieses Derzeichniß in dem vor, 
bezeichneten Termine dem Commiffarius persönlich zu 
übergeben.

Jeder Dorfschulze hat dafür zu sorgen, daß jedes 
Familienhaupt uud die aus der Altersklasse vom 21. 
bis 32. Jahre mit den betreffenden Papieren sich in 
dem Termine persönlich gestellen, ebenso hat der Dorf
schulze oder in dessen Behinderung der Dorfsgeschwor, 
ne den Termin bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe 
von 2 Rtlr. persönlich wahrzunehmen. In gleicher 
Weise wird den Hrn. Genödarmen und Landgeschwore, 
nen hiedurch zur besondern Pflicht gemacht, in den 
vorerwähnten Orten während des Geschäfts zugegen zu 
sein, den (ommissarius dabei zu unterstützen und im 
Allgemeinen auf Ruhe und Ordnung zu wachen.

Dem Commiffarius steht in dieser Angelegenheit 
freie Fuhre zu und haben die Hrn. Landgeschworenen 
zu sorgen, daß solche zur gehörigen Zeit gestellt wer
den, widrigenfalls diese für Rechnung der betreffenden 
Commune anderswo gemiethet, werden.

Es werden übrigens noch folgende bei vorkomnken, 
den Mangeln bestimmungsmäßig festgesetzten Ordnungs
strafen den Becheiligten in Erinnerung gebracht:

I. für die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle 
2 Rtlr. — 2. für Nichtaufnahme einzelner Heeres
pflichtigen 1 Rtlr. — 3. für unrichtige Eintragung 
des Alters der Heerespflichtigen in die Stammrolle 
15 Sgr. — 4. für unterlassene Anmeldung über ei, 
ne etwa erlittene gerichtliche Bestrafung oder statt, 
findende Epilepsie 15 Sgr, — 5. wer den Loosungs, 
schein verti en oder denselben unbrauchbar mach»,

Wöptowie tych wymienionych mieysc maig o- 

stry nakaz, aby natychmiast mießkancöw wsi zwo

łali i onym rozporządzenie te obznaymili i o to sir 

starali aby każdy mszczpzna od naymlodßego az do 

naystarßego mxtryky, a powinowaci wopskowi od 

21. az do 32. roku lozungßeynem opatrzeni byli, 

bowiem za kazdcz mxtrykx (taufßeyn) albo zakajdy 

lozungsieyn, któryby fetował, bsdzie kara porządko

wa 5 troiakow przeznaczona i zciggniona.

Ci, którzy przy woysku służyli iako od krygS- 

rezerwy, żołnierze którzy na niepewny czas na ur

lop pußczeni fo i landwerzysty 1. i 2. aufgebotu 

man; ftę .z papierami woyskowemi w wyznaczonych 

dniach sami stawić, albo papiery swoie wöptowi po

dać, który ie komisarzowi wplozyö ma.

Każdy wöyt iest zobowiqzanp, wßystkie sis znay- 

duigce meêczpzny podług numerów na domach oraz 

wiek każdego podług mstryki spisać i w terminie 

ten spis komisarzowi sam oddać.

Każdy woyt ma o to mieć staranie, aby każ

dy oyciec familii i ci w wieku 21. az 32. z doty- 

czgcemi papierami w terminie fie stawili, także mu

si fi( każdy wöyt albo gdy sam nie może ławnik 

pod karg 2 tal. w terminie stawić.

Przytem przypominaj fig następne kary:

1. Aa nie meldowanie do fitamroli 2 talary —

2. za nie wpisanie powinowatych woyskowych 2 

talary — 3. za fatßywe podanie wieku do sitam- 

roli 15 troiakow — 4. za niemeldowanie s4do>- 

wey kary, albo wielkiey choroby 15 troiakow— 

5. kto lözungßepn zgubi albo znißczy, zapłaci za
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zchhlt für das Duplikat 5 Sgr. —, 8. wer den Lauf, , wypisanie dritgiegp 5 trojako» — 6. ty mę*
schein verliert, zahlt für die Anfertigung des Du, tryft zgubi, zaptaci za np»Q 6 troiüköw» 
^^Zohannwbu'rg, den 20. Januar 1857. ' Jansbork, dnia 20 Stycznia 1857.

Der Landrath v. Hippel. Lantrat de Hippel,

26. Zur Beachmng für die Hrn. Geistlichen.
ES ist höhern Orts angeordnet, daß der Geburtstag von sämmtlichen männlichen Personen ohne 

Ausnahme, also auch unter 18 und über 32 Jahre in die Stammrolle eingetragen werden soll. Die 
betreffenden Hrn. Geistlichen werden ergebcnst ersucht, auf Erfordern auch diese Täusscheine auf dem 
gedruckten Blanquet kostenfrei jedoch nur einmal, gefälligst ausstellen zu wollen.

Iohanniöburg, den 20. Januar 1857. Der Landrath v. Hippel-

27. Nachdem durch Meine Ordre vom 17. April dieses Jahres den in den Jnvallden- 
hausern und Jnvaliden-Kompagnieen befindlichen Inhabern des eisernen Kreuzes vom Stanve der Ge
meinen die Gehalts- und Servis-Kompetenz eines Unteroffiziers gewährt worden ist, genehmige Ich, 
daß nunmehr den in heimathlichen Verhältnissen lebenden Inhabern des eisernen Kreuzes von demselben 
Stande die JnvalidemPension eines Unteroffiziers angewiesen werden darf. Das KriegSministerium 
hat daS hiernach Erforderliche zu verfügen.

Charlottenburg, den 11. Dezember 1856.
An (gez.) Friedrich Wilhelm.

daS Kriegs-Ministerium. (gegengez.) Graf v. Wald er fee.
Abschrift der Allerhöchsten KabinetS - Ordre vom 11. d. Mts. wird hierdurch zur allgemeineü 

Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß die betheiligten Veteranen, Behufs ihrer Anerkennung zur 
Jnvaliven-Penfion eines Unteroffiziers, unter Einreichung des Zeugnisses über den Besitz des eisernen 
Kreuzes, sich an das Kommando desjenigen Landwehr-Bataillons zu wenden haben, in deffen Bezirk 
ihr Wohnort belegen ist. Gumbinnen, den 30. Dezember 1856.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

28. Nach der Allerhöchsten Kabinets-Ordre vom 14.. Dezember pr. darf den Invaliden 
vom Stande der Gemeinen, welche im Besitz des eisernen Kreuzes sind, der PeNsionssatz eines Unter
offiziers gewährt werden. — Das König!. Landrathsamt ersuche ich daher ergebenst, wenn im dorti
gen Bezirke noch Invaliden vorhanden find, welche das eiserne Kreuz besitzen, und weniger als 3 Rtlr^ 
monatlich Pension beziehen, diese Leute gefälligst schleunigst anweisen zu wollen, daß sie sich wegen Er
höhung ihrer Pension sogleich ans Bataillon zu wenden haben.

Ortelsdurg, den 10. Januar 1807.
Der Major und Bataillons-Kommandeur, v. Stückr^adt.

Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntnißnahme mitgetheilt und werden die Herren Gendarmen 
hierdurch angewiesen, die Besitzer des eisernen Kreuzes zu ermitteln und dieselben mit det erforderlichen 
Instruction zu versehen. JohaunniSbürg, den 12. Januar 1837»

Der Landrath v. Hippel.

29. Die Herren Landgeschworenen werden zur Controlle über die noch nicht erledigten 
Sachen zu Freitag den 30. d. Mts. Vorm. 10 Uhr hierher vorgeladen mit dem Auftrage, sämmt
liche Aufträge mttzubringen. Gegen den Ausbleibenden, welcher die Aufträge aus dem Jahre I856 
noch nicht erledigt hat- wird eine Straft von 1 Rthlr. festgesetzt werden. Diejenigen, welche üuS 
dem Jahre 1856 keine Aufträge mehr zu erledigen haben- dürfen den Termin nicht wahrnehmen.

Johannisburg, den 2o. Januar 1857» Der Landrath v. Hippel.

(HiezN eint Beilage.)

Beilage zu Nrv 4h deS Kursblatts.
£----------------- -------------------

Dodatek do Nro. ê. ThHvdtiika.

30. Die Feuersocfttats- Beitrage pro 
1857 sind mit dem 1. Januar c. fällig, daher die 
Kreiseingesessenen hierdurch aufgefordert werden, 
diese Beiträge pro 1837 schon jetzt an die Orts
vorstände abzuzahlen, welche Letztere hierdurch an
gewiesen werden, auf den Grund der bei ihnen 
befindlichen Hebenachweisungen pro 1856, vorbe
haltlich der später bekannt zu machenden Verein» 
derungen, welche nur vereinzelt im Kreise vorkom
men, die Beiträge abzunehmen und pünktlich an 
die Königl. Kreis-Kaffe abzuführen.

Diejenigen Kreiseingesessenen, die dieser Auf
forderung nicht bis zum 1. März c. Folge leisten 
sollten, haben erekutivische Maaßregeln zu gewär
tigen. Gleichzeitig werden die Ortsvorstände an
gewiesen, spätestens zum 10. März c. den Reften- 
rrtrakt dem betreffenden Landgeschworenen zu über
reichen, indem die Letzteren hierdurch autorisier 
werden, die bis zum I.März nicht eingegangenen 
Restenertracte von den betreffenden Ortsvorständen 
kostenpflichtig abzuholen, mit der erekutivischen Bei
treibung vorzugehen und bis zum 15. April c. die 
bestimmte Anzeige über die vollständige Abzahlung 
der FeuersozietätS-Beiträge zu machen.

Johannnisburg, den 20. Januar 1857. 
Der Landrath v. Hippel.

30. Skkadki Towarzystwa ogniowrgv 
ua rok 1857. maig byc 1. Stycznia zapłacone, dla 

tego wzywa sie mießkancow obwodu, te składki na 

rok 1857 teraz do wöytow odxtacic, którzy tako

we punktualnie do Król. Krepskaffp oddać maig. _

Ci mießkance obwodowi którzy do 1. Marca 

b. r. niezaplacg, sami bęt>Q sobie winni, gdy <0 

miesiąc egzekucyg dostang. Wöytöw fi? wzywa aby 

naypözniey do 10. Marca tych, co niezaplacili po

datku tego, tn na piśmie panom lantßepom na 

egzekueyg podali,

Jansbork, dnia 20- Stycznia 18N7.

Lantrat de Hippel.

31. Schon lange hat sich das Bedürfniß fühlbar gemacht ein Handbuch zu besitzen,
in dem sämmtliche Gesetze, Verordnungen und Ministeria! - Reskripte übe-r die öffentliche Armenpflege 
rnsammengeftellt und übersichtlich georvnet sich befinden, damit es den Armenverbänden möglich gemacht 
werde, sich über ihre Rechte und Pflichten selbst zu unterrichten, und auf diese Weise vor Irrthümern 
zu schützen, welche nur zu leicht die empfindlichsten Nachtheile zur Folge haben können. Em solches 
Fjmdbuch ist von dem Königl. Regierungs-Rath Kummer herausgegeben worden und.betragt dee 
Preis eines brochirten Eremplars nur 15 Sgr. Indem die Herren Gutsbesitzer uud dle Ortsvor-- 
stände, sowie die Kreiseingesessenen auf dieses nützliche Werk aufmerksam gemacht werden, wlrd,,a?t- 
heimgestellt die Subscriptiou auf dieses Werk entweder hier oder bei den betreffenden Herren Pouzel- 
Berwaltern anzumelden. Johannisburg, den 16. Januar 1857.

_ _______________________ Der Landrath v. Hippel.

32. Die Königl. Negierung zu Gumbinnen hat genehmigt, daß für einen Scheffel
Kiefernzapfen von jetzt ab ein Sammellohn von zehn Silbergroschen gezahlt werden darf. Es werden 
daher die Ortseingesessenen aufgefordert', sich das Einsammeln von Kiefernzapfen, des lohnenden 
bleustes halber, recht angelegen seist zu lassen, und wird bemerkt, daff die Abnahme der Zapfen nach 
wie vor an jedem Donnerstag hier bewirkt werden wird. Auch werden gute gesunde Fichten, d.
Tannen-Zapfen hier angekauft und mir vier Silbergroschen pro Scheffel bezahlt.

Kullick, den 8. Januar 1857. __ Der Oberförster, Jutz.



20 —
33. Sämmtliche untet unserer respective 

den Königl. Kreis-Gerichts-Kommissionen Arys und 
Bmlta stehende Vormünder, werden hiermit aufgefor- 
derl, im Laufe des Monats Januar >857 und spätestens 
bis zum l. Februar künftigen Jahres die jährlichen 
Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen, uns, 
rtfp. den Köntgl. Kreis« Gerichts - Kommissionen Arys 
tmb Bialla einzureichen und in denselben anzuzeigen:

1. wo fich die einzeln zu nennenden Pflegebefohlenen 
befinden; 2. von wem, und wie für ihre Erziehung ge
sorgt wird, und ob fie zur Schule angehallen werden; 
3. hinsichtlich der bereits eingesegneten und nicht mehr 
bie Schule besuchenden Pupillen ist anzugeben, in 
welchen Lebenöverhaltnisien sie sich befinden und was 
über ihre Führung bekannt ist.

Die des Schreibens unkundigen Vormünder haben 
die Dorfgerichte resp. dieHerren Schullehrer und Land, 
geschworenen um Aufnahme ihrer Anzeigen zu bitten,, 
da diese Herren sich wohl geneigt zeigen werden, im 
Interesse unserer Pupillen zu diesen Anzeigen hilfreiche 
Hand zu leisten.

Diejenigen Vormünder, welche die Erziehungs
berichte nicht bis zum i. Februar künftigen Jahres 
erstatten,, haben es sich selbst beizumessen, wenn sie zu 
diesem Behufe von uns, resp, die Kreis-Gerichts-Kom- 
Missionen Arys und Bialla vorgeladen worden.

Wir ersuchen die Gemeindevorstande, vorstehende 
Bekanntmachung zur Kenntniß der Ortseingesessenen zu 
dringen § damit die unter denselben befindlichen Vor
münder zur Vermeidung der lästigen. Reisen zum Ge
richt die Erziehungsberichte rechtzeitig bis zum 1. 
Februar künftigen Jahres erstatten.

Iohannisburg, den 23. Dezember 1856- 
Königl. Kreis-Gericht, 2. Abtheilung.

34. Das Abhören der Supplicanten im 
Büreau der Königl. Domainen-Jntendantur 

und Polizei-Anwaltschaft.
DaS Erscheinen der Supplicancen in meinem 

Büreau an allen Tagen der Woche in den Vor- 
und Nachmittagsstunden, in Letzteren oft in nicht 
zurechnungsfähigem Zustande ist für den Geschäfts
gang sehr störend Es sind demnach zur Verneh
mung der Supplikanten in meinem Büreau von 
jetzt ab nur die Vormittagsstunden der beiden Tage 
Dienstag und Freitag bestimmt, was den 
Kreiöeingesessenen nut dem Bemerken bekannt 

Druck der A

30. Wßyscy pod naßym dozorem albo 
komisyi sizdu obwodowego w Bialy i Orzeßu sto- 
jqce opiekunowie będq wzywani, w miesiącu Stycz
niu a näypözniey do 1. Lutego pr. r. nam roczne 
sprawozdania wychowania swey opiece powierzo
nych albo komisyom sgdu obwodowego w Orzeßu 
lub w Biaky podać i w takowych wyraził.

1. gdzie six kazby opiece ich powierzony znay- 
duie; 2. kto i iak o wychowanie ich ma staranie 
i czy do ßkoly prp-trzymywane bywakz; 3. wedlug 
iuz wzegyanych i więcey do ßkoly nie chodzących 
opiece powierzonych udać, czem oni s§, gdzie ftę 
znayduiq, i co o ich sprawowaniu sic iest wiadomo.

Tacy opiekunowie, którzy pisać nie umieig, 
man; sqdöw wieyskich albo panów nauczycieli f 
lantßepöw o spisanie prosić a zapewnie ci panowie 
to im w interesie naßych opiece powierzonych u- 
czymg.

Ci zas opiekunowie, którzy sprawozdan-swoich 
do 1. Lutego przyßiego r. nie podadzą, sami so
bie przypisać musisz, gdy oni na termin do Jan- 
Sborka albo bó obwodowo-sgdowych Komispow w 
Orzeßu i w Biaky zapozwani bsdg i za pozwy 
koßta wręczenia ptacic mußt;.

Wzywamy wöytöw powyzße obwießczenie do 
wiadomości mießkancöw wieyskich podać, ażeby pod 
niemi znayduigce się, opiekunowie dla uniknienia 
przykrych spraw ^dowi sprawozdania o wycho
wanych wcześnie do 1. Lutego prz. r. podaii.

Jansbork, dnia 23. Grudnia I856. 
Królewsko,Obwodowy S^d, Oodzial 2.

macht wird, daß an alten übrigen Wochentagen- 
nur solche Supplicanten werden gehört werden, 
welche sehr dringende, bis zum nächsten Suppli- 
cantentage nicht anfschiebbare Anträge zu machen 
haben; alte andere Supplicanten werden aber zu- 
rückgewiesen werden^

Die Orrsvorstände des Kreises werden hier
mit aufgefordert, sämmtlichen Ortseingesessenen 
diese Anordnung sogleich genau bekannt zu machen.

Iohannisburg, den 15. Januar 1856.
Der Domainen-Jntendant und Polizei-Anwalt, 

Wiitke.

Gonschvrowskischen Offizin in Johannisburg.


